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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Oktober. (Amtlich ).
Westlicher Kriegsschauplatz: An einzelnen Stellen der Front
lebhafte Artillerietätigkeit, Minen - und Handgranatenkämpfe.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Lage ist überall un¬
verändert.

Balkaukriegsschauplatz : Bei Drinska (südlich von Vise-
grad ) wurde der Gegner geworfen , östlich davon ist er über
die Grenze zurückgedrängt.

Westlich der Morava ist die allgemeine Linie Slavko-
vica—Rudnik—Cumic—Batocina erreicht.

Südöstlich von Soilajnac wurden die feindliche « Stel¬
lungen beiderseits der Resava gestürmt . Ueber 1300
Gefangene fielen in unsere Hand.

Vor der Front der Armee des Generals Bojadjesf ist
der Feind im Weichen . Die Armee verfolgt.

Oberste Heeresleitung.
* * *

Die Kämpfe an der Westfront äußern sich an ein¬
zelnen Stellen durch lebhafte Artillerietätigkeit , Mineu-
nen und Handgranatenkämpfe . Sie beschränkten sich auf
rein örtliche Unternehmungen , denen keinerlei weitragende
Bedeutung zuzumessen ist . Auch auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz ist die Lage unverändert.

Bei Visegrad waren serbische Truppen in bos¬
nisches Gebiet eingedrungen . Bei Drinska wurden sie
geworfen und über die Grenze zurückgedränat, so daß
sich der neue Feldzug auf rsin serbischem Boden ab¬
spielt. Westlich der Morava haben die verbündeten Trup¬
pen die allgemeine Linie Slavkovica - Rudnik-
Cumic - Batocina erreicht. Jü gerader Linie drückt
diese Front die Feinde nach Süden und nähert sich immer
mehr der wichtigen Eisenbahnlinie Visegrad - Kru-
schewatz. Die von Semendria aus vorgehende Hee¬
resgruppe hat die beiderseits der Resava , einem Neben¬
fluß der Morava , befindlichen Stellungen gestürmt . Da¬
bei fielen ihr über 1300 Gefangene in die Hand.
Vor der ersten bulgarischen Armee des Generals Bo-»

jadjefi ist der Feind im Weichen.

Die Ereignisse im Westen.
Zum bevorstehenden Rücktritt des Kabinetts

Viviani.
WTB . Paris , 29 . Okt . (Agence Havas . ) Briand

widmete den ganzen Tag der Fortsetzung seiner Schritte
bei den hervorragendsten Persönlichkeiten der Welt . Sol¬
che Schritte waren vor einigen Tagen von Viviani ein¬
geleitet worden , um dem Kabinett eine breitere Grund¬
lage zu geben und waren dann mit Briand zusammen
fortgesetzt worden . Briand hatte nicht den Auftrag und
konnte nicht den Auftrag haben, Portefeuilles im Ka¬
binett anzubieten , da Viviani nicht zurückgetreten war.
Briand beschränkte sich darauf , Persönlichkeiten gelegent¬
lich zu fragen , ob sie in einem solchen Falle , d . h . in
Falle des Rücktritts des gegenwärtigen Kabinetts , be¬
reit wären , mit ihm zu arbeiten . Auf diese Weise hat
er sich für den gegebenen Fall der Mitarbeit Freycinets,
Leon Bourgois Combes, Denis Cochins und Melines ver¬
sichert . Er ist auch zur der Annahme berechtigt, daß
geivisse Minister des gegenwärtigen Kabinetts sich nicht
weigern würden, seine Bemühungen zu unterstützen. Un¬
ter diesen Umständen würden , wenn das Kabinett Vi¬
viani heute zurücktreten sollte, das Kabinett , das ihm
zu folgen berufen wäre , alsbald gebildet werden, ohne
die Schwierigkeiten und Verwickelungen, die in gewöhn¬
lichen Zeiten bei Ministerkrisen gang und gäbe sind.
Keine Friedensverhandlungen zwischen England

und Deutschland
WTB . London , 29 . Okt . (Unterhaus . ) Bryce

(liberal) fragte , ob inoffizielle Verhandlungen zwischen

verantwortlichen Personen in London und Berlin
wegen Abschlusses eines baldigen Friedens
stattgefunden hätten , ob in derselben Absicht durch einen
offiziellen Vertreter irgend einer neutralen Macht Erkun¬
digungen eingezogen worden seien und ob der Minister¬
präsident noch an der Erklärung in der Guild Hall fest-
halte . Lloyd George antwortete : Die Worte Asquiths
gelten noch immer . Wir würden nicht daran denken,
Friedeusverhandlungen anzuknüpfen, außer im Einver¬
nehmen mit den Alliierten und in Uebereinstimmung
mit dem Abkommen im September 1914 . Dies ist stets
vollkommen deutlich gewesen und ich weiß nicht , worauf
die Frage hinaus will . Bryce bemerkte , Lloyd George
habe den ersten Teil der Frage nicht besonders beant¬
wortet . Lloyd George erwiderte, nachdem er die Punkte
der Frage noch einmal durchgesehen hatte , emphatisch:
Gewiß nicht!

Wie England sich schadlos zu Hallen weiß.
WTB . Zürich , 29 . Okt . Wie die „Züricher Post"

von wohlinformierter Seite erfahren haben will , müs¬
sen die Ententemächte , die von Amerika Lebensmittel
und Kriegsmaterial beziehen , an England eine Abgabe
bezahlen und zwar , wie verlautet , 10 Prozent des Wer¬
tes . Wer nicht bezahlt , erhält kein Material , auch keine
Lebensmittel . Ties gilt für Rußland und sogar für
Frankreich und Italien. England will sich da¬
durch gegenüber seinen Alliierreu eine gewisse Verzin¬
sung der gewaltigen Summen sichern , die es den Entente¬
staaten zur Verfügung stellte.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 29 . Okt. Amtlich wird verlautbart

vom 29 . Oktober 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Nichts Neues.

Abreise des Zaren an die Südfront.
WTB . Petersburg , 29 . Okt. (Pet . Tel . Ag .)

Der Kaiser ist, vom Großfürsteu -Thoonfolger begleitet,
am 24 . Oktober aus dem Hauptquartier nach der
Südfront abgereist.

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 29 . Okt . Amtlich wird verlautbart

vom 29 . Oktober 1915 mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die süd¬

östlich von Visegrad auftreteuden montenegrinischen
Bataillone wurden bei Drinsko und aus der Suha
Gora geschlagen . Die deutschen Divisionen der Armee
des Generals von Koeveß drangen in die Gegend
von Rodnik vor . Oesterreichisch -ungarische Kräfte die¬
ser Armee überquerten im Angriff die durch andauernden
Regen fast ungangbar gewordenen Niederungen an der
oberen Raca, warfen in erbittertem Kampfe den Feind
von der Kumiska-Höhe und erstürmten die Kirche und
das Dorf Cumic . Die Armee des Generals von Gall-
witz überschritt im Raum von Lapova die Lepenica
und machte südöstlich von Svilajnac weitere Fortschritte.

Die bulgarische erste Armee eroberte Pi rot. Der
Feind hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug ange¬
treten.

Die Bedeutung des Falles von Serbien.
WTB . Petersburg , 29 . Okt. „Nowoje Wremja"

führt aus , daß Serbien in aller schwierig st er
Lage sich befinde. Das Blatt fragt , ob der Viervcr-
band wirklich alle Möglichkeit erwogen habe, Hilfe zu
bringen . Italien habe den Krieg eigentlich für die
Interessen des Balkans und für die Aufrechterhaltung
des status quo begonnen . Es sei deshalb außeror¬
dentlich befremdend, daß es jetzt mit der Hilfe
zögere, wo die Deutschen und Oesterreicher im Begriffe
ständen, eine ganz neue Lage aus dem Balkan zu schaf¬
fen . Jü derselben Lage befinde sich England . Der deut¬
sche Einzug in Konstantinopel bedeute für England nicht
nur eine gewaltige Einbuße stines Prestiges , sondern
auch eine sehr reale Gefahr . Mau wisse nicht, ob die
Engländer beim Vorrücken Deutschlands nicht gezwun¬
gen seien , Gallipoli zu verlassen. Jedenfalls werde der
Kampf selbst ungemein erschwert. Er bedeute nicht nur

eine Gefährdung der englischen Interessen in der Türkei
sondern auch Indiens , das nicht mehr wie bisher in
seiner idyllischen Lage bleiben werde, sowie Aegyptens.
Ueber die russischen Interessen könne überhaupt nichts
mehr hinzugefügt werden . Die braven Serben hätten
bisher immer nach den Wünschen Rußlands gehandelt.
Dagegen hätten die Bulgaren infolge derungeschick-
ten russischen Diplomatie Rußland einen ver¬
nichtenden Schlag zugefügt . Das russische Prestige könne
nur durch Rache an der deutschfreundlichen Richtung in
Bulgarien wieder hergestellt werden . Alle Großmächte
seien in gleicher Weise interessiert . Die Diplomatie der
Alliierten habe in letzter Zeit eine Reihe ernster Nieder¬
lagen erlitten , aber die letzten Fehler , den Durchbruch
Mackensens nicht rechtzeitig bemerkt zu haben, überträ¬
fen die bisherigen . Dabei sprächen die Deutschen so
offen von ihren Zielen , daß man angenommen habe,
es sei eine Finte , um anderwärts überraschende Schläge
zu führen . Die Deutschen seien so übermütig geworden,
daß sie nichteinmal ihre strategischen Pläne verschwie¬
gen , sondern sie ganz offen verkündeten, wogegen die
Diplomatie der Russen eine Unfähigkeit zeige , die nur
die russische Diplomatie begehen könne.

Serbische Erkenntnis.
WTB . Wien , 29 . Okt. Die Südslavische Korre¬

spondenz meldet aus Bukarest, daß verläßliche In¬
formationen diplomatischer Kreise besagen, daß in Ser¬
bien die Haltung des Vierverbandes und
insbesondere das Vorgehen Rußlands eine derart
schwere Enttäuschung hervorgerufen habe, daß
man mit allen Möglichkeiten rechnen müsse.
Es werde offen erklärt , daß Rußland und die Verbün¬
deten Serbien zum Opfer bringen und es zweck¬
los verbluten lassen. Wenn die serbische Armee
auch bis zuletzt sich auf das tapferste wehre, so geschehe
dies doch ohne Hoffnung. In Serben herrsche Pa¬
nik am Hofe und bei der Regierung Verwirrung . Tau¬
sende von Menschen flüchteten über die Grenze nach
Rumänien und Griechenland . Das Elend unter den
Flüchtlingen iei sehr groß.

Die wahre Ursache des Rücktritts des serbischen
Generalissimus.

WTB . Wien , 29 . Okt . Die Südslavische Korrv-
spondenz meldet aus Bukarest: Ueber den vor etwa
10 Tagen erfolgten Rücktritt des serbischen Generalis¬
simus Wojwoden Putnik erfährt man von unter¬
richteter Seite : Tie Angabe, als ob Putnik aus Ge¬
sundheitsrücksichten seine Stellung niedergelegt
habe, ist unrichtig. Tie Gründe für den Rücktritt
waren die , daß Putnik infolge der Haltung des Vier¬
verbandes und insbesondere durch den Verlauf der
Landung in Saloniki, die Putnik im letzten Mi¬
nisterrat als eine militärifche Komödie bezeich¬
net ^ die weitere Verantwortung für die Führung der
serbischen Armee nicht tragen wollte.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 29 . Okt. Amtlich wird verlautbar 'L

vom 29 . Oktober 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz Gestern

nahmen die italienische 2 . und 3 . Armee den allge¬
meinen Angriffmit aller Kraftvon Neuem
auf. Tie Schlacht war somit an der ganzen küsten¬
ländischen Front wieder im Gange . Den Jnfanterie-
angriffen ging eine Artillerievorbereitung voraus , die
sich in mehreren Abschnitten bis zum Trommelfeuer stei¬
gerte und namentlich gegen denGörzer Brückenkopf
eine noch nicht dagewesenc Heftigkeit erreichte. Mer we¬
der dieses Feuer , noch die folgenden Stürme vermochten
unsere Truvpcn zu erschüttern . Abermals wiesen sie
den Feind an der ganzen Front blutig ab
und behaupteten ausnahmslos ihre vielfach zerschossenen
Stellungen . Drang der Gegner da und doivt in einen
Graben ein, so wurde er durch unverzüglichen Gegen¬
angriff wieder daraus entfernt . Dem schweren Tage,
der mit vollem Mißerfolge der Italiener
endigte, folgte eine ruhige Nacht.

Auch an der Dolomiten front dauert die feind¬
liche Angriffstärigkeit unverändert fort . Hier richtete der
Gegner seine heftigen Anstrengungen gegen den Col di
Lana, vor dem nun schon so viele und auch gestern «zwei
neue Angriffe zusammenbrachen. Ein italienischer Flie¬
ger bedachte das Schloß Miramare mit Bomben.



Einberufung der Uuausgebildeteu in Italien.
WTB . Rom , 29 . Okt . „Giornale Usfiziale Mi¬

litärs " veröffentlicht in seiner Sonderausgabe die Ein¬
berufung aller Nichtausgebildcten und in unbeschränk¬
tem Urlaub befindlichen Leute der dritten Kategorie der
Jahresklassen 1886 und 1887.

Ein neues Vertrauensvotum für Sonnino.
WTB . Mailand , 29 . Okt . „ Corriere della Sera"

meldet aus Rom , daß der gestrige Ministerrat , dem die
Presse und politische Kreise besondere Bedeutung bei¬
messen , von 41/2 —8 Uhr abends dauerte . Sonnino
habe aus Grund der tagsüber eingegangenen Berichte
die Lage in Griechenland und Rumänien ge¬
schildert . Auch habe er die Tragweite der Erklärung
Landownes hinsichtlich der italienischen Politik be¬
leuchtet . Ter amtliche Bericht spricht nur von der Be¬
handlung administrativer Fragen . — Ter „ Secolo"
schreibt , daß man in Rom gestern hinsichtlich der inter¬
nationalen Lage Italiens sehr pessimistisch dach¬
te . Die Nachrichten aus Athen seien nicht vertrauen¬
erweckend und hätten in Regierungs - und diplomatischen
Kreisen Roms sehr lebhafte Besorgnis ausge¬
löst. Die Besprechung der Balkanlage habe im Mimster --
rat über eine Stunde gewährt . An den Bericht Sonninos
hätte sich eine lebhafte Debatte geknüpft, die mit einer
neuen einstimmigen Vertrauensvotum für
Sonninos Werk geschlossen habe.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantmopel , 29 . Okt . Das Haupt¬

quartier teilt mit : Am Bormitiag des 27 . Oktober
griff eines unserer Unterseeboote im westlichen Teil des
Schwarzen Meeres die russische Flotte an und
torpedierte ein Linienschiff deS Typ Pan-
teleimon, welches schwer beschädigt wurde . Die
russische Flotte zog sich daraus schleunigst nach Seb astv-
p 0 l zurück . — Auf der D a r d a n e ll e n fr 0 n t dauectkm
vom 27 . zum 28 . Oktober die üblichen örtlichen Kämpfe
an . Bei Ari Burnu und Seddul Bahr nahmen
zwei feindliche Monitore an der Beschießung teil, wur¬
den aber durch unsere Artillerie verjagt . Auf den übri¬
gen Fronten keine Veränderungen.
Audienz des päpstlichen Gesandten beim Sultan.

WTB . Konstantinopel , 29 . Okt. Der Sultan em¬
pfing vorgestern den- apostolischen Delegierten Monsignore
D 0 lci in Audienz. Dolci überreichte, Blättermeldungen
zufolge, dem Sultan ein päpstliches Schreiben.

Die Balkanlage.
Weitere Einberufung griechischer Reservisten.

WTB . Rom , 29 . Okt . Das „Giornale d'Jtalia"
erfährt aus Kairo, daß fast alle englischen und
australischen Kontingente aus Aegypten nach
Saloniki abgegangen seien . Nur die unbedingt zur
Landesverteidigung nötigen Mannschaften seien zurück¬
geblieben. Die Abreise der griechischen Reser¬
visten dauere an . Auch gestern seien mehrere Tausend
Reservisten abgereist.

Kein Borgehen Griechenlands gegen den
Vierverband . '

WTB . Paris , 29 . Okt . (Agence Havas .) Der
griechische Gesandte begab sich gestern vormit¬
tag ins Ministerium des Aeußern , um hie Aufmerksam¬
keit der französischen Regierung auf Tendenzmel¬
dungen der deutschen , österreichischen und bulgarischen
Presse zu lenken , welche bezwecken, die vertrauensvollen
Beziehungen zwischen den Ententemächten und Griechen¬
land zu trüben . Ministerpräsident Zaimis habe den
Gesandten Romanos beauftragt , diesen Nachrichten ein
formelles Dementi ekitgegenzustellen . Roma¬
nos ist gleichfalls zu der Erklärung ermächtigt, daß
die mit besonderer Beharrlichkeit in Umlauf gesetzten
übelwollenden Gerüchte völlig falsch sind, wonach die
Alliierten Kontingente in Saloniki nicht in Si¬
cherheit seien , da Griechenland unter dem Drucke Deutsch¬
lands und Bulgariens im gegebenen Augenblicke dazu ge¬
bracht werden könnte, die Kontingente zu verjagen.

Neues vom Tage.
Frei erfunden.

WTB . Berlin , 29 . Okt. Die „Nordd . Mg . Ztg . "
schreibt : Das von einzelnen holländischen Zeitungen mit¬
geteilte Gerücht, daß neuerdings einige 3(m Belgier
wegen Kriegsverrats und Spionage in Lüttich zum Tode
verurteilt worden seien , beruht auf freier Erfin¬
dung. In Lüttich sind in letzter Zeit weder Todes¬
urteile wegen Begünstigung des Eintritts von Belgiern
in feindliche Armeen ergangen , noch ist dort überhaupt
ein Verfahren in einer derartigen Strafsache anhängig.

Die Regelung Ser Lsbensrnittelpreise.
WTB . Berlin , 29 . Okt . Der Beirat der Reichs¬

prüfungsstelle für Lebensmittelpreise trat am Freitag
vormittag unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors
Lusenskh in seinem Ausschuß für Milch, Butter , Käse
und Eier zunächst , in Erörterungen über die Ver-
brauchsregelung von Butter und Kunst fett
ein . Im allgemeinen ging die Ansicht dahin, daß die
Einführung von Reichsbutterkarten zur Ein¬
schränkung und gleichmäßigen Regelung des Verbrauchs
erwünscht sei . Ferner wurde Mitteilung über die in
Aussicht genommene Regelung der Preise und Verteilung
der Kunstspeisefette gemacht. Diese Fette sollen
vorzugsweise der minderbemittelten Bevölke¬
rung zur Verfügung gestellt werden. Für unbedenklich
erachtet wurde hie Einschränkung der Erzeugung von

Fettkäse, während die Herstellung von Weichkäse, be¬
sonders von Ouark , allgemein für erwünscht und zwar
unter Festfeyung von Höchstpreisen erachtet worden ist.
Auf eine einheitliche Regelung für das ganze Reich ivnroe
von mehreren Seiten Wert gelegt.

Berlin im ersten Schnee.
WLB . Berlin , 29 . Okt . Der gestrige Schneefall

hat hier eine ununterbrochene stellenweise bis zu 7 Centi-
meter dicke Schneefchicht geschaffen . Ein solches Ereig¬
nis ist im Oktober hier seit vielen Jahren nicht beob¬
achtet worben . Ta auch gleichzeitig eine erhebliche Kälte
einsetzte und über Nacht besonders in den Vororten
sich Rauhreif bemerkbar machte , so bietet die Landschaft
hier ein Bild , wie sonst nur im Winter.

Kämpfe in den Kolonien.
WTB . Le Havre , 29 . Okt . ( Agence Havas . ) Laut

Nachrichten, die das belgische Departement der Kolo¬
nien aus Afrika erhielt , haben am 11 . September nicht
weit vom Rufsisidelta und am 29 . September in der
Nähe der Grenzstation Auwungi sehr lebhafte Gefechte zwi¬
schen Deutschen und Belgiern stattgefuiidcn. Die Deut¬
schen waren genötigt zu fliehen , nachdem sie ziemlich
bedeutende Verluste erlitten hatten . Tie Belgier bemäch¬
tigten sich eines Maschinengewehrs und einer Anzahl
Gewehre, Munition und zahlreichem Material . (Der¬
artige von kongobelgischer Seite aus Le .Havre gemeldete
Siegesnachrichten sind schon des vielen durch die Agence
Havas Verbreiter worben und haben sich später als falsch
erwirken, i

LS Bnde » uud Mädchen «« gekommen.
WTB . Washington , 29 . Okt . In Peabodi in Mcssachuetts

sind bei einem Brand in einer Armenschule 19 Bube«
und Mädchen umgekommen ; ebensoviel wurden verletzt . Es
befanden sich 700 Kinder in der Schule, als plötzlich eine
Explosion ftattfand und Flamme» emporschlugen . Die Ur¬
sache des Brandes ist noch nicht mit Sicherheit festgestellt.

^ Der seiMsche
^
F^ mrzWtuister H.

WTB . Paris , 29 . Okt . (Agence Havas .) Der serbische
gestorben . «- Z

^
Kabinettwechsel in Frankreich.

WTB . Paris , 29 . Okt . (Agence Havas .) Der Rück¬
tritt des Kabinetts Viviani wird öffentlich bekannt gegeben.
Präsident Poincare hat die Demission angenommen und
Briand mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt.

WTB . Paris , 30 . Okt . (Agence Havas .) Nach Schluß
einer im Justizministerium abgehattenen Beratung begab
sich Briand in das Elysee , um den Präsidenten von der
Bildung des neuen Kabinetts in Kenntnis zu setzen . Die
neuen Minister werden heute Vormittag dem Staatsober¬
haupt vorgestellt werden und sodann den ersten Ministerrat
abhalten . Der frühere Botschafter in Berlin , Jules Cambon
wurde zum Generalsekretär im Ministerium des Aeußern er¬
nannt.

Der englische König vom Pferd gestürzt.
WTB . London , 29 . Okt . Das Pressebureau teilt mit:

König Georg hat durch einen Sturz vom Pferd bei der Be¬
sichtigung der Front in Frankreich eine schwere Quetschung
erlitten.

Amtliches.
Verfügung des Ministeriums des Innern , betr.

Höchstpreise für Weißkohl.
Der Preis für 50 Kg . (1 Zentner) Weißkohl (Rohkraut,

Filderkraut) darf beim Verkauf durch den Erzeuger 3 Mark
nicht übersteigen . Der Preis gilt bei Barzahlung innerhalb
einer Woche für beste Ware ab Verladestation und schließt
die Kosten der Beförderung bis zur Bahnverladestelle und
die Kosten der Verladung, sowie etwaige sonstige Nebenver¬
gütungen ein . Wird der Kaufpreis länger als eine Wocbe
gestundet , so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden.

Versteigerung von Fohlen.
Am Dienstag , den 2 . November d . I . , von vormittags

9 Uhr an , werden in Stuttgart am Zirkusgebäude am
Marienplatz 100 aus Nordfrankreich stammende der Zen¬
tralstelle von dem Generalintendanten des Feldheeres über¬
wiesene Fohlen meistbietend (ohne Rückerstattung des Ueber-
erlöses ) versteigert . Zur Steigerung wird mit Ausnahme
von Pferdehändlern jedermann zugelassen.

Landesnachrichten.
KItenrtelg , so. Oktober 1818.

Zum Reformationsfeft!
Einen Krieg gewinnt nur , wer die überlegene Kraft

hat . Was au Kraft im deutschen Volk vorhanden ist,
das ist alles aufgerufen und auf den Plan getreten zum
Kamps für des deutschen Volkes Zukunft . Auch die
großen Geister der deutschen Vergangenheit siird wirksame
Kräfte , sind Mitkämpfer im blutigen Ringen der Gegen¬
wart.

Unter ihnen ist noch immer eine der größten Mar¬
tin Luther. Er ist nicht nur einst, vor 400 Jahren,
eine wundersame Verkörperung deutscher Art , deutscher
Kraft , deutschen Trotzes , deutscher Tiefe , deutschen Glau¬
bens, deutscher Kindlichkeit uud deutschen Stolzes ge¬
wesen . Er ist selbst ein Stück der deutschen Seele ge¬
worden und geblieben. Ein boshafter Mensch könnte
leicht in Luther das Urbild des „deutschen Barbaren"
finden . „Die blonde Bestie mit den tiefen Augen"

, wie
der welsche Kardinal sagte , dem deutsches Wesen, fremd

! war , den Mann mit dem Stiernacken , mit der Derbheit
seines Wortes und dem unbeugsamen Trotz seiner Kampf-

! natur . Sers drum ! Luther ist freilich kein glatter Hof¬
mann , kein wortreicher Phrasenheld , kein Mann der Aeu-
ßerlichkeiten und der verbindlichen Formen , er ist der
„Landsknecht Gottes "

, wie ihn Gustav Schüler in sei¬
nen Kriegsliedern besungen hat . Und so brauchen wir ihn
heute ! Wir brauchen den Mann des kühnen Glaube,cs, der
sich der ganzen Welt entgegenwirft , weil er seines Got¬
tes gewiß ist . Wir brauchen den Mann deutschen Stol¬
zes , dein welsche, fremde Art zuwider ist und der sich
seines deutschen Wesens uud seines deutschen Berufs
von Herzen freut . Wir brauchen den Mann der Sieges¬
zuversicht. Wir brauchen den Helden Luther , den Mann
der heroischen Frömmigkeit . „ Und wenn die Welt voll
Teufel wär !" So schreitet er durch unser Volk und
zieht er mit unseren Heeren, ein Mann , von dem auch für
die Not von heute Ströme der Kraft rinnen . Aber be¬
deutet sein Name für uns nicht konfessionelle Trennung
und Scheidung und darum eben nicht Kraft , sondern
nationale Schwächung ? Sollten wir nicht jetzt alles , was
irgendwie auseinanderführt , zu meiden und zu verges¬
sen suchen ? Und wenn der Name Luther einem Teil
unserer Volksgenossen nun einmal anstößig ist, sollten
wir ihn dann

'
nicht streichen aus unserer Rede und un¬

seren Liedern ? ! Das wäre ein törichter Versuch und
ein unwahrer Burgfriede . Das würde für uns geistig
Verarmung und Schwächung bedeuten. Draußen im
Feld singen und beten Zwar oft evangelische und katho¬
lische Soldaten miteinander und Pfarrer beider Konfes¬
sionen arbeiten einander in die Hände in brüderlichem
Geist . Gott gebe , daß hievon ein Segen für die Zukunft
bleibt und das gegenseitige Verständnis und die gegen¬
seitige Achtung wachse.

Die tvürtt . Verl - ' - sie Nw 293
betrifft das Brig .-Ers .-Bat . Nr . 52 , die Jüf .-Regimenter
Nr . 120 und 121, das Landw .-Jus . -Regt . Nr . 120,
das Füs .-Regt . 122 , das Greu . -Negl . Nr . 123 , das
Landsturm -Jnf . -Bat . II Ludwigsburg , das Fcldartill . --
Reat . Nr . 29, das Ers .-Feldarrill . -Regt . Nr . 65, die
1 . Larrdw. -Pivuier -Kvinp. , die 5 . Feldpionier -Komp. , den
Korps -Brücken-Train und die Artill .-MunitionSkol Nr 6.

Die Liste enthält u . a . folgenden Namen : Friedr.
Kneißler, Pfalzgrafenweiler , bish . verm. in Gefgsch.

* Das Eiserne Kreuz hat erhalten Musketier A- d a m
Kern von Aich Halden.

I . — Die hiesige Volksbiblothrt ist -wieder
geöffnet und jeden Samstag hat man Gelegenheit,
sich für die kommenden Winterabende mit gediegenem
Lesestoff zu versehen . Ich wiederhole : mit gediegenem
Lesestoff. Jedes Jahr werden für über 150 Mark
neue Schriften ang>>schafft, bei deren Auswahl auf den
Geschmack der Leser, auf angemessenen , guten, interessanten
Inhalt und auf sämtliche Gebiere der schönen Literatur Rück¬
sicht genommen wird. In der Gegenwart sind es vornehmlich
Kriegsgeschichten und Kriegsberichte , die in größerer Anzahl
der Bibliothek einverleibt werden , z. B . K . Martens , Deut¬
schland marschiert , P . Rohrbach, Der deutsche Gedanke , D.
Schäfer, Sein oder Nichtsein ; auch Schriften mit Bezug auf
frühere Kriege (1870 . Tanera , Erinnerungen eines Ordonanz¬
offiziers , Schartenmayer , Der deutsche Krieg 1870/71 u. a .)
wurden angeschafft . Die sonstige schöne Literatur ist reichlich
vertreten, z . B . Werke von Alexis, Amici, Anzengruber,
Auerbach , Andersen , Biernatzky , Caspari, Christaller, Cooper,
Dickens, Eyth , Ebner- Eschenbach, Otto Ernst, Fromme!,
Fontane , Finckh , Freytag , Frenffen, Glaubrecht, Gotthelf,
Gerstäcker, Ganghofer, Gutzkow, Hauff , Höcker, Horn , Heyse,
Hesse, Hansjakob , Jordan , GottfriedKeller, Liliencron, Lien-
hard , Lagerlöf, Otto Ludwig, Mörike, Raabe , Reuter , Roseg¬
ger , Riehl , Spyri , Storm , Sapper , Rudermann , Stifter,
Spielhagen , Sohnrey , Spieß , Schwab , Tolstoi, Thoma,
Twain , Uhden , Weinland, Wilbrandt , Zschokke , Zahn , Zabel¬
titz, viele Jahrgänge der Jugendblätter , also die besten Er¬
zähler und volkstümlichen Dichter der Vergangenheit und
Gegenwart können in einzelnen Werken aus der Volksbiblio¬
thek unentgeltlich entlehnt werden. We" in seiner Freiheit
eine geistige Anregung sich verschaffen will, wird die schöne
Gelegenheit benützen und zur reichlichen Verzinsung des hier
angelegten geistigen Kapitals beitragen.

Freudcnstadt , 28 . Okt . Wie wir erfahren, wird mit
dem 1 . November eine Aenderung in der Leitung des hiesigen
Reservelazaretts eintreten. An Stelle von Med . -Rat Dr.
Lieb, dem ärztlichen Leiter und Hauptmann d . L . Forst¬
meister Kienzle, dem militärischen Leiter , übernimmt
Marineoberstabsarzt Dr . med . Schober die Gefamtleitung.
Med . - Rat Dr . Lieb und Forstmeister Kienzle , dessen ander¬
weitige militärische Berufung auf Antrag der K . Forstdirek¬
tion unterblieb, werden nach 14 monatigem, anstrengendem
Doppelamt nunmehr ihren Berufen wieder zurückgegeben.

Gr.
(-) Stuttgart , 29 . Okt. ( Krieg und Thea¬

ter . ) Ter Vorstand des evangelischen Psarcvereins in
Württemberg gab zu der Kundgebung der Stuttgarreo
evangelischen Pfarrer wegen der Spielpläne unserer öf¬
fentlichen Schaubühnen in der Kriegszeit in den hiesigen
Blättern folgende Erklärung ab : „ Der Vorstand des
evangelischen Psarrvereins in Württemberg begrüßt mit
lebhafter

^ Genugtuung die Erklärung der Stuttgarter
Pfarrer über die beklagenswerte Tatsache, daß die Dar¬
bietungen der öffentlichen Schaubühnen vielfach dem
Ernst der Gegenwart nicht entsprechen. Ec schließt sich
dieser Kundgebung mit voller Ueberzeugung an und be¬
tont dabei, daß auch außerhalb Stuttgarts in weiten
Kreisen Beunruhigung eingetreten ist , ivelche der Rück¬
sichtnahme dringend bedarf .

" Auch die Abgeorduetenver-
sammlung des württ . evang . Bundes und der Deutsche
Blind zur Bekämpfung fremden uud Förderung deutschen
Wesens sowie eine Reihe sonstiger Verei.ne und Verbände



haben Zustimmungserklärungen abgegeben. In einer Zu¬
schrift an die „ Südd . Zeitung " wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die Hoftheaterleitung für den nächsten Sonn¬
tag, als den Reformationssonntag , eine weitere Auffüh¬
rung von „ Mona Lisa" ankündigt . Die Zuschrift be¬
zeichnet diese Ankündigung als einen doppelten Faustschlag
uns eitle absichtliche Verhöhnung alles sittlichen Empfin¬
dens. In einer weiteren Zuschrift in der gleichen Zeitung
wird ein öffentlicher Protest durch eine Volksversammlung
hier gefordert . Die Kreise , die , so wird u . a . gesagt,
sich gegen die laxe Moral auflehnen, die in diesem In¬
stitut großgezogen werde, in dieser Zeit , wo Trauer in
tausende von Familien eingekehrt sei, hätten ein Recht,
vaß sie gehört würden und wenn sie von der Hoftheater¬
intendanz nicht gehört würden , so würden sic den Weg
zu dem König selbst zu finden wissen.

(-) Stuttgart , 29 . Okt. (Zur Lebensmit¬
telverteuerung . ) In der gestrigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung des Gcmeinderats und Bürgeransschus-
ses brachten die verschiedenen Rathausfraktionen , mit
Ausnahme des Zentrums , eine Erklärung vor , die nach
kurzer Debatte mit großer Mehrheit angenommen wur¬
de. Sie hat folgenden Wortlaut : „Mit Rücksicht auf
die außerodentliche Steigerung der Lebeusmittelpreise , die
für die minderbemittelten Bevölkerungsschichten eine aus¬
reichende Ernährung immer mehr erschwert und mit
Rücksicht auf die Unmöglichkeit, dem Lebeuswucher aus¬
schließlich durch Maßnahmen der Gemeinden wirksam
zu begegnen, wird die Stadtverwaltung ersucht , sofort
und dringend bei der Reichsregierung wegen Beseiti¬
gung der vorhandenen Mißstände vorstellig zu wer¬
den . Insbesondere erscheint notwendig 1 ) die Festset¬
zung von gerechten , den Erzeugungs - und Verteilungs¬
kosten Rechnung tragenden Lebensmittelhöchstpreisen für
Erzeuger, Groß - und Kleinhändler , die der Kaufkraft
der minderbemittelten Bevölkerung angepaßt sind und
die auf die örtlichen Verschiedenheiten Rücksicht nehmen;
2) eine Prüfung der bestehenden Höchstpreise für Ge¬
treide , Kartoffelpräparate , Zucker , Spiritus , Leder, auf
die Berechtigung ihrer Höhe und eventl . deren Herab¬
setzung ; 3) eine Verbrauchsregelung für die wichtigsten
Lebensmittel, durch die verhindert wird , daß einzelne
Kreise der Bevölkerung über ihren Bedarf hinaus Lebens¬
mittelvorräte anhäufen , während andere leer ausgehen
und die tunlichst den örtlichen Verschiedenheiten der Le¬
bensmittel und den Lebensgewohnheiten der Bevölkerung
Rechnung tragen.

(-) Heilbronn, 29 . Okt . ( Kupfererlös . ) Die
für die freiwillig abgelieferten Kupferbestände von der
Stadtverwaltung ausbezahlten Beträge übersteigen in
rund 8200 Posten die Summe von 115 000 Mark.

(-) Beilstein , 29 . Okt . ( Gefährliche Sache . )
Anfangs dieser Woche wollte in der Nähe des Gast¬
hauses zum Hirsch hier ein jüngerer Elektromonteur an
einer Zuleitung einen Anschluß machen. Dabei ging ihm
die Leiter unter den Füßen durch und in der Eile er¬
griff er den mit Energie geladenen Draht , um nicht
in die Tiefe zu stürzen . Aber er konnte sich nicht mehr
loslösen und mußte so lange ausharrcn , bis seine Hilfe¬
rufe gehör - und der Strom im Transformatorenhans
abgestellt war . Sein Befinden ist befriedigend.

(-) Weingarten , 29 . Okt. ( Kriegsveukmal .)
Wie in anderen Städten soll auch hier zur Erinnerung
an die große Kricgszeit ein Denkmal errichtet werden.
Die einleitenden Schritte sind durch eine Kommission ge¬
tan . Ein Eisernes Kreuz soll an dem Aufgang zur statt¬
lichen Klosterkirche weithin sichtbar aufgestellt werden.
Die Nagelung erfordert 5000 Nägel . Ter Reinertrag ist
zur Unterstützung der durch den Krieg in Not Geratenen
bestimmt.

bestellen Sie unsere Geltung
für November unci Dezember

In übersichtlicher unä schneller weise unterrichtet
unsere Leitung über äie sinegsereignisse, aber
auch in clurchaus Zuverlässiger weise , so-
äass cien Lesern äamit auis beste geäient ist.

Letzte Nachrichten.
WTB . London , 30 . Okt . Das Prcssebureau meldet

unter dem 3 8 . Okt . : Während der König heute Morgen
seine Truppen im Felde besuchte, schente sei» Pferd beim
Hurrarufen der Truppen , bäumte fich und stürzte. Der
König erlitt schwere Kontusitionen und wird das Zimmer
vorläufig nicht verlassen können . — Unter dem 29 . Oktober
meldet das Presfebureau : Der König hat eine ziemlich gute
Nacht verbracht und etwas geschlafen. Temperatur gegen¬
wärtig 39,2 . Das Allgemeinbefinden hat sich gebessert.
Komplikationen find nicht eingetreten.

WTB . Paris , 30 . Okt . » Petit Journal " meldet aus
Saloniki : Der Kronprinz von Griechenland ist mit seinem
Stab eingetroffen . Die zweite Division des griechischen Heeres
bleibt in Saloniki.

WTB . London , 30. Okt . Nach amtlichen Mitteilungen
betragen die gesamten britische » Verluste auf allen Ge¬
bieten 493294 Mann , davon 101652 tot, 317 465 ver¬
wundet und 74 177 vermißt.

WTB . Berlin , 30 . Okt . Aus Genf wird dem » Ber¬
liner Tageblatt " gemeldet : Der Prozeß gegen den Mörder
Jaüres , der in der zweiten Hälfte des November stattfinden
sollte, wurde wieder verschoben , da der Angeklagte Raoul
Villain gegen den Beschluß der Untersuchungskammer Be¬
rufung einlegte.

WTB . Berlin , 30 . Okt . Dem » Berliner Lokalanzeiger"
zufolge meldet „ A Vilag " aus Athen, die Zurückziehung
der in Saloniki gelandeten Truppen habe begonnen.
General Hamilton teilte dem Korpskommandanten offiziell
mit, daß der alliierte französisch-englische Generalstab be¬
schlossen habe, die auf griechischem Gebiet gelandeten ver¬
bündeten Truppen zurückzuziehen und daß deren Abtransport
bereits begonnen habe.

WTB . Berlin , 30 . Okt . Nach einem Bukarester Tele¬
gramm der » Vossischen Zeitung " hat die türkische Flotte,
bestehend aus » Göben"

, „ Breslau " und » Hamidie" , die rus¬
sische Flotte angegriffen, die aus drei Panzerschiffen , mehre¬
ren Kreuzern und Torpedobooten bestand . Es entwickelte
sich eine erbitterte Schlacht, deren Ergebnis noch unbekannt ist.

WTB . Berlin , 30. Okt . Dem » Berliner Lokalanzeiger"
zufolge wurde der große Levissteintunel zwischen Hohtenn
und Außerberg an der Lötschbergbahn (im schweizerischen
Kanton Wallis ) durchschlagen.

WTB . Berlin , 30 . Okt . Nach verschiedenen Morgen¬
blättern hak die griechische Regierung endgültig gegen die
Entente Stellung genommen . Der griechische Generalstabs-
chef habe im Ministerrat erklärt , Serbien könne man nicht
retten. Wenn die Entente mit mehreren Hunderttausend
Mann zu Hilfe eite, bestehe die Gefahr, daß die Operationen
in nächster Zeit auf griechisches Gebiet verlegt würden. Der
Ministerpräsident habe sodann die Gesandten aufgefordert,
binne» 24 Stnudeu mit dem Abtransport der gelandeten

Truppen zu beginnen , Nach Ablauf dieser Frist werde die
griechische Regierung nicht mehr die Verantwortung für die
weitere Entwicklung der Dinge übernehmen können.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia , 29 . Okt . Amtlicher Bericht über die Er¬

eignisse vom 27 . Okt . : Nach einem viertägigen hartnäcki¬
gen Kampf schlugen unsere Truppen die im Timoktaie
und vor Pirat operierende serbische Armee auf der ganze«
Front . Die Serbe « befinden sich jetzt im allgemein »n
Rückzüge in westlicher Richtung . Wir verfolgen energisch
den Feind . Wir sind schon im Besitze von Negotin, Brza
Palanka (auf dem rechten Donauufer ), wo unsere Kavallerie
mit den verbündeten Truppen in Berührung kam) . Zajecar,
Knjazevac und zahlreicher Dörfer im Timoktale. Wir er¬
beuteten auf dieser Front 16 Geschütze , eine große Menge
von Munition und viel Prowant . Im Tale der Nischava
erstürmten unsere Truppen die südlichen Werke der Festung
Pirot und gelangten zur Stadt selbst, aber die Nacht unter¬
brach die Operationen . Der Feind wird auf der ganzen
Front verfolgt. Die Einwohner der Städte Negotin, Brza
Palanka , Zajecar und Knjazevac bereiteten unseren siegreiche»»
Heeren begeisterte Huldigungen . Diese Städte sind mit bul¬
garischen Fahnen beflaggt und die Bevölkerung begrüßt unsere
Truppen mit den Rufen : Es lebe der Zar Ferdinand ! Es
lebe Bulgarien ! Es lebe die tapfere bulgarische Armee ! In
der Ebene von Kossowo erreichten unsere Truppen die Ge¬
gend nördlich von Katschanik und die obere Morava , östlich
von Gilani . Die durch die regulären serbischen Truppen gegen
die bulgarische Beoölkernng von Uesküb bei der Räumung
dieser Stadt begangenen Greueltaten wurden gestern von
den Behörden festgestellt, die darüber in Gegenwart der Kon¬
suln von Rußland und Griechenland, der amerikanischen
Mission und der Lady Paget und zahlreicher Persönlichkeiten
dieser Stadt Protokoll aufnahmen. Photographische und
kinematographische Aufnahmen dieser Greuel wurden ge¬
macht . Die französischen Truppen , die von Valandowo
gegen Tschepeli -Balkan vorgingen, wurden durch die Bul¬
garen mit großen Verlusten gestern zurückgeschlage « . Am
27 . Oktober erschien die russische Schwarze MeerfloUe,
mindestens 20 Einheiten stark, vor Warna und beschoß cs
während zweier Stunden . Zu gleicher Zeit warfen drei
Wasserflugzeuge Bomben auf die Stadt . Ein feindlicher
Flieger wurde getroffen . Es wurden 9 Einwohner getötet,
darunter 3 Frauen , und 9 verletzt.

Wetterbericht.
Die Schönwetterperiode ist endgültig vorbei . Am

Sonntag und Montag ist naßkaltes Wetter zu er¬
warten.

^
- - Kriegschronik

Sv. Oktober : Unsere Angriffe südlich Nieuport und öst¬
lich Dpern werden erfolgreich fortgesetzt.
— Me Gesamtzahl der in Oesterreich-Ungarn festgehaltenen
Kriegsgefangenen beträgt nach einer vorläufigen Berechnung
649 Offiziere und 73179 Mann.
— Prinz Ludwig von Battenberg ist von stimm Po»

k sten als erster englischer Seelord zuriickgetreten.
,

—Türkische Schifft bringen zwei russische Fahrzeug« zum
t Sinken.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

S
Teig -Ware«

Altensteig.
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das Pfund 31 Pfennig
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das Pfund 51 Pfennig

Suppen - Leige
das Pfund 51 Pfennig
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das Pfund 52 Pfennig
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Paul Beck.
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Alteusteig.

Zum Feldpoftoersandt
für unsere Krieger empfehle billigst:

Die Lose zur 5 . Klaffe (232 .)

find bis S . November ISIS zu
erneuern.

Ritter,
K. W . Lotterieeinnehmer in Calw

Mittelperson:
Heinrich Henßler , Alteusteig.

Gestorbene.
Stuttgart Calw : Fräulein Karoline,

Wagner , aus Calw.
Nagold : Wilhelm Knödel , Privatier,

früher Uhrmacher.
Oberschwandors : Gottlieb Zeitter,

Küfer und früherer Waldschütz,
79. Jahre.

Freudenstadt : Karoline Killgus Ww.
geb. Walter , 60 I.

Stuttgart : Adolf Späth , Kanzlei¬
rat a . D.

Kirchliche Nachrichten.
Reformatiousfest , 22 . n . Dr . .

31 . Okt . Eoang . Gottesdienst um
3 / 4 IO Uhr in der Kirche. Lieder:
8 , 9 . Opfer für die Bibelanstalt.
Nach dem h . Abendmahl gemeins.
Ktndergottesdienst in der Kirche.
Um 2 Uhr statt Christenlehre
Predigtgottesdienst in der Kirche.

Dieustag , 8Uhr (w'eiblicher) Gemeinde¬
abend.

Dounerstag , 8 Uhr Kriegsbelstunde
im Jugendheim.

WllMKllsie gegen

Gemeinschaft -Jugendheim.
Tonntag abend 8 Uhr Versammlung.

Methodistengemeinde.
Touutag , 31 . Okt . V- 10 Uhr

Predigt von H. Pred . Jahnke,
b/411 Uhr Sonntagsschule, 2 Uhr
Jungfrauen - Klaffe , abends */ - 8
Uhr Patriotischer Abend mit Licht.
bilder-Vortrag von H .Pred .Jahnke . I

Mittwoch , abends 8 Uhr Gebelstunde.
^

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzendenHals
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugunggegenErkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
! KINN n°t. begl. Zeugnisse von
l tZL W Aerzten und Privaten

verbürgen den rüdere » krtolg
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 23 Pfg . , Dose 80 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in Upotbekensowie bei:

j Fr . Flaig in Alteusteig. C.
F . Heiutel iu Pfalzgrafeu-

>weiler, Ehr . Waiblinger, z.
Löwen i» Halterbach , I.

! Kalteubach iu Egenhausen.

Weber 's Würfel - Tee

Francks Kaffeemischung

Kriegs-Ltotten
Seme BMons-MschuWll

Schokolade , Cacao
Tee - Tabletten

Turi - Teekonserven
Pfefsermünztabletten

MeWvrftMKattoffelsalllt
StMMter SWeuniurst

— mit uenem Kraut —

fst. Ochsenmaulsalat
in Feldpost-Dosen.

Getrocknetes Obst

Feinste Marmelade
Reinen Bienenhonig j

C. M. Lutz Nachfolger
Fritz Bühl« jr.

Me gelagerte Cigarre«
in 10 und 20 Stück Packungen

kurze Holzpfeifen
6 lM8lt8ll ll . k8lll88kllMLM

Leere Blech - Dosen
Flaschen aus Glas und Blech

Gläser m. Schraubdeckel
von Pfund an

Mundharmonikas
Taschen - Eßbestecke

Tasch enmesser_

Brustbeutel
Lol daten - Wäsche - Lacke

etc. etc.

Leere SeldM-Schachtel»
in allen Grüßest

Eier - Schachteln

Post - und Reise -Körbe
etc . etc.
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